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r  D ERNEUERIE Eın geistlicher Kommentar ZUI Li-
turgiekonstitution. Verlag ttOo Müller, Salzburg, FE Seıten, TOS! 4_I

6.80 12844
DIie Originalausgabe erschien 1n der USAÄA un dem Titel „Liturgie TeVIVed“

und bringt die Vorträge des utors, die 1 Herbst VErSaNSCHECIL ahres der
Unıversiti Notre Dame 1n Indianapolis gehalten hat. 1 )as Buch gliedert sich
in fünt große Abschnitte: Das Paschamysterium, Das Mysterium der Anbetung
Gottes, Das ysterıum der Kirche, Die Stellung der Liturgıe 1mMm Leben der
Kirche, Objektive Gabe un subjektiver Empfang.

Wie AaUsSs den Kapitelüberschriften erkennbar, hebt der bekannte utOr den
dogmatischen rundgehalt der Liturgiekonstitution anıs Licht. Es geht ihm also
zunächst Sarl icht ıne pragmatische Darstellung dessen, W as dieses bedeutsame

ument der Kirche bietet, sondern den theologischen Inhalt die theo-
ogischen Aussagen, welche darın Z A Ü USAdruCKkK kommen. Hıer spür inan TST
richtig, elch tiefe Gedanken 1ın der Konstitution dogmatisch beschlossen liegen.
Bouyer deutet ihren rundgehalt 1n meisterhafter Weise. Vor allem erscheint uUuDXs

bedeutsam, daß 1n dieser Proklamation des Konzils „die schönste Frucht es
dessen, Was Pıoniere der liturgischen rneuerun w1e Odo Casel un! die
Schule VO:  D Marıa Laach in ihrem Werk erreicht haben Hıer erhalten s1e. die g..
uhrende Anerkennung. LO

Bemerkenswert ist dann auıch die Stellungnahme des Verfassers Z Sprachen-
roblem 1n der Liturgle. FÜr die Wortverkündigung verlangt auch die Verwen-
dung der Muttersprache und eklag CS, da{iß diese hier lange unterblieben 1st.
Aber für den Kanon sollte auft alle Fälle das Latein erhalten leiben. Hıer gehört
Lateın YARRn geheiligten Tradition und schlechthın ZU. 1tus und dessen Vollzug.
Eindeutig wendet sich „die fast krankhafte ngs jedem ateın gegenüber,
die lötzlich 1ın manchnen liturgischen rTeısen ein kaum glaubendes Bestehen
auf der Unterdrückung der lateinischen Sprache beim Gottesdienst an geNOMM!
hat L Was ferner über den Gemeinschaftscharakter der heiligen Meiß teier Sagt
1st ebentalls sehr beherzigenswert. ETr trıtt damit energisch die Hä VO  5
rein privaten Messen in e1in und demselben Kirchenraum bzw. deren Feler
ein und derselben eit

ist dem Verlag Otto Müller 1n alzburg sehr danken, daß die Über-
SECEIZUNg und Herausgabe dieses vortreftlichen Buches übernommen hat. Zur e1it
ist noch In Drucklegung. Dr. Anselm Wa OSB

£li LITURGICAEL NITL.
Prima Pars Missale OMaAanum. (Mit einem Vorwort VO  - Weber, Bischof VOI

Straßburg.) X11 und 740 Seiten. 68 — Verlag Herder, Rom-Freiburg/Br.-Basel
1964 2770]

waäare ':als meınen, das vorliegende Werk se1 1602 uüuberho. weil uns
19888 für weiıte Teile der Liturgie die Muttersprache gestattet ist. Gewiß können 11LU:  .
viele der exte die 1er für ıne Konkordanz lateinisch bearbeitet werden
un! Canon Missae, ÖOratıionen, Sekreten, Postcommunionen, Präfationen, egnun-
SCH und dgl].), 1n der Übersetzung erklingen. Aber gerade eshalb mu(ß der 1nnn der
lateinischen orte uU1Nso besser erfaßt werden. Dem dient die Konkordanz als wich-
tigstes Hilfsmittel, da s1e die Zusammenschau ermöglicht; S1€e erscheint also gerade

rechten Augenblick. Dabei ist S1C nicht zunächst tür den Wissenschafttler g-
macht (der sıe aber oft benutzen wird], sondern, VO einem Seelsorger erstellt. Z -
erst wieder für den Seelsorger, als Hiltsmittel für Predigt un! Katechese. Wenn
diese Frucht Janger un! geduldiger Arbeit benutzen versteht VOTLT em 1n der
Auswertung der Fundstellen, deren Bedeutsamkeit doch sechr unterschiedlich 1st, Je
nach Entstehungszeit, ellung 1in der Lıturgie, Zusammenhang wird reichen
Gewinn davontragen. Wer se1iner Predigt ber die Gnade e1in eingehendes
Studium der „gratia“-Stellen vorausgehen Jäßt, wird sich wundern, jeviel
n hat un! Ww1e sechr das Wesen des Mysteriums Christi eingeführt wird

WI1e unversehens auch NCUSCWONNCNEC ussagen der Theologie der Gegen-
wart eın eigen nenn Also ein wichtiges, bleibendes Werk, das unNns da der Pfarrer
aus dem sa geschenkt hat. Dem vorliegenden Band sollen noch weıtere E  ber
die anderen lateinischen Liturgiebücher olgen, ferner auch Handreichungen für den
praktischen Gebrauch Seelsorge und Verkündigung. Wir erwarten s1e SCIHN
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